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Dieses Werk enthält die Meinungen und Gedanken seiner
Autoren. Es enthält keinerlei Empfehlung zum Kauf oder
Verkauf von Aktien irgendeines Unternehmens oder einer
Form der Geldanlage, die hier erwähnt werden. Dieses Buch
wird nur unter der Voraussetzung verkauft, dass der Käufer
versteht und akzeptiert, dass weder die Autoren noch der
Verlag mit diesem Buch irgendwelche rechtlichen,
buchhalterischen, anlagetechnischen oder sonstigen
professionellen Dienstleistungen erbringen. Die Gesetze
sind in den USA von Staat zu Staat unterschiedlich und die
amerikanischen Bundesgesetze können für eine bestimmte
Transaktion gelten oder nicht – wenn der Leser finanziellen,
rechtlichen oder sonstigen Rat von Experten benötigt, sollte
er in jedem Fall einen entsprechenden Profi-Dienstleister
fragen. Weder die Autoren noch der Verlag dieses Buches
können die Richtigkeit der in diesem Werk enthaltenen
Informationen garantieren.

Autoren und Verlag dieses Buches weigern sich daher, die
Verantwortung für eventuelle Verbindlichkeiten, Verluste
oder Risiken zu übernehmen, ob geschäftlich oder anderer
Natur, die als direkte oder indirekte Konsequenz der
praktischen Anwendung des Inhalts dieses Buches
auftreten.



Für unseren guten Freund 
und Buffettologen-Kollegen 
Bob Eisenberg
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und Fondsmanager Timothy Vick, einer der Vorreiter der
jüngeren Generation; die inzwischen verstorbene Rose
Blumkin, die Gründerin des Nebraska Furniture Mart, die uns
erklärte, wie man mit Möbeln und Teppichen „eine Firma
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können als sie); Barnett C. Heltzberg, der ehemalige
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sehr glücklich machen.



Einleitung

Zwölf Jahre lang, von 1981 bis 1993, war ich die
Schwiegertochter von Warren Buffett, dem weltweit
erfolgreichsten Börseninvestor und großen Menschenfreund.
Kurz nachdem ich seinen Sohn Peter geheiratet hatte und
lange bevor die Welt fernab der Wall Street von Warren
Buffett gehört hatte, war ich bei der Familie in ihrem Haus in
Omaha zu Gast. Dort traf ich auf eine kleine Gruppe von
engagierten Menschen, die sich für die Weisheiten des
Meisters interessierten und sich nach ihm Buffettologen
nannten. Einer von ihnen, David Clark, schrieb Warrens
Tipps und Gedanken über Geldanlagen in sein Notizbuch,
eine sehr genaue, fazinierend zu lesende Sammlung von
Aussprüchen und Gedanken. Davids Notizbücher waren die
Grundlage für unsere späteren drei Bücher „Buffettology„,
„The Buffettology Workbook„ und „The New Buffettology„,
die inzwischen in zehn Sprachen, darunter Chinesisch und
Russisch, erschienen sind.

Mein Lieblings-Notizbuch unter all den Notizbüchern von
David war randvoll mit vielen von Warrens tiefsinnigsten
Gedanken. Es machte richtig Spaß, sie zu lesen, weil sie



einen auf interessante Weise zum Nachdenken brachten.
Wie ich später bemerkte, waren diese Aphorismen für die
sogenannten Buffettologen etwas Ähnliches wie die Lehren
eines taoistischen Meisters für seine Schüler – je länger man
sie betrachtet, desto mehr sagen sie einem.

Mit der Zeit begann auch ich, die Bemerkungen zu
sammeln und aufzuschreiben, die Warren privat im
Familienkreis oder bei geschäftlichen Anlässen machte, wo
er sich mit allen möglichen interessanten Geschäftsleuten
traf. Bei diesen geschäftlichen Anlässen trat Warren
manchmal vor die Leute und beantwortete ihre Fragen, wie
es ein Lehrer für seine Schüler tut, indem er ihr Interesse
und ihre Geduld mit seiner großen Weisheit belohnt.

Je öfter ich Warren so sprechen hörte, um so mehr lernte
ich von ihm, und das nicht nur über Geldanlagen, sondern
über das Geschäftsleben und das Leben überhaupt. Seine
Aphorismen bleiben einem irgendwie im Kopf haften, wenn
man sie einmal gehört hat. Oft ertappe ich mich dabei, wie
ich sie an passender Stelle zitiere oder im Stillen an sie
denke, wie an eine innere Stimme, die mich warnt, wenn ich
mal wieder dabei bin, einen Fehler zu machen, etwa indem
ich mich von der Euphorie der Börsenhausse hinreißen
lasse. Seine Sätze haben mir sogar dabei geholfen
herauszufinden, auf welche Firmen ich mich konzentrieren
und wann ich am besten in sie investieren sollte.

Wegen dieser taoistischen Haltung und Atmosphäre, die
bei Warrens kleinen Vorträgen herrscht, haben David und
ich dieses Buch gemacht und es „Das Tao des Warren
Buffett„ genannt. Es enthält seine, unserer Ansicht nach,
klügsten und interessantesten Bemerkungen über
Geldanlagen, Management, Karriereplanung und ein
erfolgreiches Leben. Seine Worte waren uns beiden über die
Jahre hinweg treue Freunde und Begleiter auf unserem
Lebensweg – beruflich, privat und im Investment-Bereich.



Wir haben sie durch unsere eigenen Interpretationen als
Buffettologen ergänzt, um sie in ihren Kontext einzubetten
und die Tür für ein tieferes Verständnis ihrer versteckten und
subtilen Botschaften zu öffnen.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leser, dass dieses Buch Ihre Welt
bereichert und dass es Ihnen hilft, besser und erfolgreicher
zu investieren, zu arbeiten und zu leben.

Juli 2006
Mary Buffett



Wie man reich wird –  und
es bleibt

Nr.1
„Regel Nummer 1: Verlieren Sie niemals Geld. Regel
Nummer 2: Vergessen Sie nie Regel Nummer 1.”

Das große Geheimnis des Reichtums ist, dass Sie es dahin
bringen, dass Ihr Geld sich sozusagen von selbst vermehrt.
Je mehr Sie schon am Anfang investieren können, umso
besser ist es für Sie. Hier ist ein Beispiel: Wenn Sie 20 Jahre
lang 100.000 Dollar zu 15 Prozent anlegen, haben Sie im 20.
Jahr einen Gewinn von 1.536.653 Dollar gemacht. Wenn Sie
aber 90.000 Dollar von Ihrem Anfangskapital verloren
haben, bevor es richtig losging, können Sie eben nur noch
10.000 Dollar einsetzen. Dann wächst Ihr Investment im 20.
Jahr auf 163.665 Dollar an, bei einem Gewinn von 153.665
Dollar. Das ist natürlich viel weniger. Je größer der
Geldbetrag ist, den Sie anfangs verlieren, desto weniger
können Sie später verdienen. Diese wichtige Regel hat



Warren niemals vergessen. Deshalb fuhr er weiterhin seinen
alten VW-Käfer, auch später, als er schon mehrfacher
Millionär war.

Nr.2
„Mit elf Jahren habe ich mein erstes Geld investiert. Bis
dahin war mein Leben ohne Sinn. ”

Es ist gut, schon in jungen Jahren seine Berufung zu
erkennen. Im Investmentbereich bedeutet es, dass man
noch mehr Möglichkeiten hat, den Zauber des sich
vermehrenden Geldes zu erleben. Man sollte seine jungen
Jahre nicht vergeuden, denn dann bleibt einem mehr Zeit,
um später kluge Entscheidungen zu treffen und von ihnen
zu profitieren.

Die Aktien, die Warren im Alter von nur elf Jahren kaufte,
waren die einer Ölgesellschaft namens City Services. Er
kaufte drei Anteile zu je 38 Dollar und musste zusehen, wie
ihr Wert auf 27 Dollar sank. Geduldig wartete er, bis sie sich
erholten, und verkaufte sie zum Kurs von 40 Dollar. Kurze
Zeit später jedoch kletterten sie auf 200 Dollar und Warren
lernte seine erste Lektion in Sachen Geldanlagen: Geduld zu
haben. Wer warten kann, der erntet Erfolge – vorausgesetzt,
man hat das richtige Papier gekauft.

Nr.3
„Haben Sie niemals Angst, zu viel zu verlangen, wenn Sie
verkaufen wollen, oder zu wenig zu bieten, wenn Sie kaufen
wollen. ”

Warren hat dafür Verständnis, dass die Leute verlegen
werden, wenn sie beim Verkaufen zu viel verlangen oder
beim Kaufen einen zu niedrigen Preis nennen. Niemand
möchte als zu gierig bzw. zu billig gelten. Einfach gesagt ist


